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So gut haben sie sich erholt
Impressionen aus den Ferien von Wendy Holdener, Killian Peier und Urs Kryenbühl

Unsere Skistars der
Region waren in den
Ferien und haben sich von
den Strapazen der Saison
erholt. Dabei sind die
Geschmäcker ziemlich
verschieden. Eine musste
ihre Ferien gar komplett
umbuchen.

WOLFGANG HOLZ

Können Sie sich Urs Kryen-
bühl als Fischer mit Schlapp-
hut statt mit Skihelm vorstel-
len? Eigentlich nicht so recht.
Aber der 28-jährige Unteriber-
ger, den es letzte Skisaison we-
gen Corona-Einreisebestimmun-
gen und infolge eines fatalen
Sturzes in einem Europacup-Su-
per-G unglaublich verhagelte,
hat ja schon öfters modisches
Talent bewiesen – wie auf einer
früheren Aufnahme auf Instag-
ram zu sehen ist. Dort entdeckt
man ihn wie einen Agenten sei-
ner Majestät in kryptisches Pul-
lover-Schwarz getaucht – oder al-
ternativ wie einen coolen Under-
cover-Skilehrer.

Mit Buch in der Hängematte
Nun hat der Pechvogel end-
lich mal das grosse Glück ge-
zogen. Denn auf seinen jüngs-
ten Ferien-Instagram-Posts wirkt
der Speedspezialist völlig ent-
spannt in einem mexikanischen
Tropenresort: mit Buch auf einer

Hängematte. Und vor allem mit
dem total relaxten Lächel-Blick,
der nicht zu toppen ist! Nur die
Gummistiefel zum Fischerhut
scheinen noch zum absoluten
Happy-Feeling zu fehlen. Macht
nichts. Die kann «Smilie-Urs»
dann im nassen Unteriberg wie-
der anziehen.

Auch Wendy Holdener hat tol-
le Ferien erlebt – wie die Fotos
auf ihrem Instagram-Account be-
weisen. Dabei musste die mitt-
lerweile 29-jährige Olympia-Edel-
metallistin ihre Ferien kurzfris-
tig umplanen – standen doch
eigentlich entspannte Tage in
Costa Rica auf dem Programm.
Doch plötzlich war ein Plan B ge-

fragt, wie die Unteribergerin auf
Instagram berichtet.

Ganz relaxed in Ägypten
Denn eineWoche vor Abflug nach
CostaRica verletzte sich ihr Herz-
blatt Remy Allémann. Die Karibik
als Reiseziel war also auf einen
Schlag komplett out. Doch auch
der Plan B machte Wendy samt
Remy natürlich Spass. Denn
nur zwei Wochen später landete
das verliebte Paar in Ägypten –
wo Wendy ja, wie bereits berich-
tet, nicht nur ihre Tauchkarrie-
re startete. Dank Remy, der lei-
der an Krücken gehen musste,
hat Wendy das warme Wetter
besonders genossen und sich

intensiv entspannt – wie eine
Tête-à-Tête-Liegestuhl-Impres-
sion unterstreicht. «Less action
and traveling, but still memories
for life. Thank you Remy,» pos-
tete Wendy auf Instagram sicht-
lich verliebt. Manchmal ist weni-
ger eben wirklich mehr.

Finnische Fotosaga
Aktivferien machte dagegen der
Einsiedler Killian Peier mit sei-
ner finnischen Freundin Veroni-
ka in Suomi. Dabei hatte der
27-Jährige, dem in der vergange-
nen Saison gegen Ende zu der
«Sprit» ausgegangen war und der
nach seinen super vierten Plät-
zen in Engelberg sich nur noch

im Sinkflug zu wähnen schien,
offensichtlich noch nicht genug
vom Skifahren.

Denn, wie seine Fotos auf In-
sta beweisen, war Peier mit sei-
ner Freundin beim Snowboar-
den in Lappland – und zwar in
Levi. Wollte er vielleicht mal ins-
geheim sehen, wo Wendy sich
immer so erfolgreich durch die
Slalomstangen schlängelt? Er
trainierte aber auch fleissig in
der Loipe und genoss den fin-

nischen Frühjahrsschnee. Ein
schneller Bilder-Reel zeigt ihn
übrigens in vielen Situationen
mit Veronika – auch in der Dis-
co. Bahnt sich da vielleicht was
an? Läuten womöglich bald
die Hochzeitsglocken, und Kil-
lian musste beim finnischen
Schwiegervater nur noch um
die Hand seiner Liebsten an-
halten? Er wird es uns sicher
erzählen, wenn er wieder in Ein-
siedeln weilt.

Verlängerte den Winter in Finnland: Killian Peier. Fotos: Instagram Stylish in Mexico: Urs Kryenbühl.

Statt auf Abenteuer in Costa Rica ganz relaxed in Ägypten:Wendy Hol-
dener neben Freund Remy Allémann auf dem Liegestuhl.

Schwyzer Fahrer
streben Siege an

Nach zweijährigem Unter-
bruch werden am kom-
menden Samstag und
Sonntag in der Weglosen/
Hoch-Ybrig gegen 140
Rennpiloten in 13 Klassen
und zwei Jugendklassen
um Schweizermeister-
schaftspunkte und um
Punkte im 3-Nationen-Cup
fighten.

KONRAD SCHULER

Erstmals wurde am vergangenen
Samstag ein Trainingstag auf die
Beine gestellt. 58 Fahrer nah-
men erfreulicherweise die Ge-
legenheit wahr, ihre Rennboli-
den zu testen und auf die kom-
menden Rennen abzustimmen.
OK-Präsident SeppMarty konnte
am Abend ein sehr erfreuliches
Fazit ziehen: «Ich hoffte auf die
Teilnahme von 40 bis 60 Fah-
rern. Alle Trainings verliefen bei
wunderbarem Wetter ohne Un-
fälle oder andersartige Schwie-
rigkeiten. Der Aufwand hat sich
also gelohnt.»

Einziges Rennen in der
Deutschschweiz
Die Highlights der bereits 28.
Austragung vom 21. und 22.
Mai machen Appetit auf einen
Besuch: einziges Rennwochen-
ende der ganzen Saison in der
Deutschschweiz; gegen 140
Fahrerinnen und Fahrer aus
rund einem halben Dutzend
Länder am Start, so beispiels-
weise aus der Schweiz, aus
Deutschland, aus Österreich,
aus Luxemburg und aus Belgi-
en; Rennen zählen zur Schwei-
zermeisterschaft und zum 3-Na-
tionen-Cup; Grand-Prix Hoch-
Ybrig unter dem Patronat von
Panolin und Reifenspender YO-
KOHAMA mit drei Rennen nach
Kategorien-Handicap am Sams-
tagvorabend; Klassen-Handi-
cap mit einem Lauf am Sonn-
tagvorabend mit den Podest-
fahrern aus allen Klassen; Fah-
rerlagerzutritt; Gratis-Parkplätze
im gedeckten Parkhaus sowie
gedeckte Zuschauerplätze.

Um OK-Präsident Sepp Mar-
ty, Lokalmatador und Mitfavo-
rit in einer der Buggy-Klassen,
wurde in den letzten Wochen

und Monaten erneut alles vor-
gekehrt, um den Zuschauerin-
nen und Zuschauern spannen-
den und attraktiven Motorsport
auf hohem Niveau bieten zu
können.

Programm analog
früherer Jahre
Das Programm wird analog der
Jahre bis 2019 abgewickelt. Das
heisst, dass am Samstagmor-
gen die Trainings gefahren wer-
den. Am Samstagnachmittag
stehen der erste Lauf und der
Grand-Prix Hoch-Ybrig auf dem
Programm, am Sonntagmorgen
der zweite Lauf und schliesslich
am Sonntagnachmittag der drit-
te Lauf und das Klassen-Handi-
cap-Rennen als krönender Ab-
schluss. Am Samstagabend
spielen im Festzelt die «Stei-
bach-Buam» auf und werden für
Heiterkeit und gute Stimmung
sorgen.

Neun Podestplätze
zu verteidigen
Bei der letzten Austragung vor
drei Jahren holten die Schwy-
zer Piloten neun Podestplätze.
In der Klasse 1 holte sich René
Ochsner aus Euthal den Ge-
samtsieg mit drei Rangpunkten.
In der Klasse 2 sicherte sich Ro-
ger Suter aus Muotathal eben-
so souverän den Sieg mit eben-
falls nur drei Rangpunkten. In
der Klasse 11 holte OK-Präsi-
dent Sepp Marty den Sieg mit
vier Rangpunkten.

Am ersten diesjährigen Renn-
wochenende über Ostern feier-
te der Ybriger Dominik Fässler
im italienischen Maggiora in der
Klasse 6, Abarth bis 1600 ccm,
einen überlegenen Sieg mit drei
Rangpunkten. Souverän gewann
er alle drei Rennläufe. Damit gilt
er natürlich auch bei den Heim-
rennen als grosser Favorit auf ei-
nen weiteren Sieg.Coole Rennautos starten beim Autocross im Ybrig. Foto: zvg

Rekordbeteiligung bei
Eröffnungsturnier

Rund 120 Golferinnen und
Golfer trafen sich am
vorletzten Samstag auf
dem Golfplatz in Studen
zum traditionellen Saison-
eröffnungsturnier.

LOUIS HENSLER

Die Siegerinnen und Sieger rek-
rutierten sich aus allen Gegen-
den der Region. Für einmal stan-
den aber nicht unbedingt die Re-
sultate im Vordergrund. Es gab
viel zu erzählen nach der lan-
gen Winterpause. Im neu umge-
bauten Clubrestaurant, das übri-
gens auch der Öffentlichkeit zu-
gänglich ist, fanden beim Nacht-
essen angeregte Gespräche
statt. Erfreut zeigte man sich
unter anderem auch über den
Platzzustand, der im Gegensatz
zum letzten Jahr bedeutend bes-
ser ist. Der Golf Club Ybrig, be-
reits über 20-jährig geworden,
freut sich auf alle Besucher, ob
Golfer oder Nichtgolfer.

Nach dem Eröffnungsturnier,
gewonnen von André Heller und
Barbara Kälin, folgten ein paar
Tage darauf die Senioren. Auch
sie starteten ihre erste Runde
auf dem Heimplatz. Dort hies-
sen die Sieger Ernst Holen-
stein bei den 71- bis 99-Jähri-
gen, und Philip Allington bei den
«Jungen» ab 50.

Auf nationaler Ebene fand kurz
darauf ein Turnier der U16/U18
Boys statt. Der erste Ybriger, Tim
Kindler, belegte den ausgezeich-
neten vierten Platz. Im neu um-
gebauten öffentlichen Restaurant
feierten zahlreiche einheimische
Mütter mit Familien ihren Feier-
tag. Bis Ende Oktober geht es
Schlag auf Schlag und Zuschau-
er und Golfinteressierte haben
auf der sonnigen Terrasse einen
grossartigen Überblick über das
Geschehen auf dem Platz.

Im neu umgebauten Restaurant wurden die Sieger der verschiede-
nen Kategorien geehrt. Von links: André Heller, Barbara Kälin, Pascal
Kälin, Dominic Breitenbach und Beat Schelbert. Fotos: zvg

Golfimpression beim Abschlag während des Eröffnungsturniers.


